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„Der Brexit und die Zukunft der Europäischen Union“

Nach dem ersten Schock über den Ausgang des EU-Referendums in 
Großbritannien geht es nun darum, die Folgewirkungen für Europa und den 
Euro abzuschätzen. Der Brexit, so die Pessimisten, sei der Anfang vom 
Ende des europäischen Projekts. Tatsächlich dürfte sich die Union als 
weitaus widerstandsfähiger erweisen. Denn das Brexit-Votum sollte auch 
als Weckruf und Chance begriffen werden, die EU weiterzuentwickeln und 
den Zusammenhalt der Mitgliedsländer zu stärken.  Das kann gelingen, 
wenn aus dem Brexit die richtigen Schlüsse gezogen werden. 

Eine erste Konsequenz ist, die EU-Integration nicht auf Biegen und 
Brechen voranzutreiben. Zweitens muss der Grundsatz der Subsidiarität 
stärker als bisher Anwendung finden. Drittens muss den Wählern deutlich 
werden, dass Europa nicht das Problem sondern die Lösung ist, etwa wenn 
es darum geht, im globalen Wettbewerb und im technologischen Wandel 
erfolgreich zu bleiben. 

Zum Referenten:
Dr. Michael Heise ist Chefvolkswirt der Allianz SE. Er berät den Vorstand 
der Allianz SE in volkswirtschaftlichen und strategischen Fragen. Dazu 
gehören Analysen und Prognosen zur deutschen und internationalen 
Wirtschafts- und Finanzmarktentwicklung.
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